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Das Einkaufsverhalten in Niederbayern

Der Einzelhandel ist die drittgrößte Wirtschafts-

branche in Deutschland und damit in unseren 

Städten und auf dem Land ein wichtiger Wirt-

schaftsfaktor. Generell gewinnt das Leben auf 

dem Land wieder mehr an Bedeutung, so dass 

auch die Kaufkraft abseits der Metropolen 

wächst. Im Trend der Verbraucherinnen und Ver-

braucher liegen Regionalprodukte und wohn-

ortnahes Einkaufen. Das haben auch große Han-

delsunternehmen erkannt und richten vermehrt 

ihren Fokus auf ländliche Regionen.

Die Rid Stiftung folgt diesem Trend und lädt 2023 zu 

einer Retail Tour außerhalb der bayerischen Großstädte 

ein. Unter dem Motto „Handel zieht an: Auf Tour 

zu Erfolgsmagneten in Niederbayern“ führt die 

Tour dort zu drei herausragenden Unternehmen. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter:

https://rid-stiftung.de/retail-tour-2023.html

Um mehr über das Kaufverhalten in Niederbayern her-

auszufinden – denn das Wichtigste im Handel sind die 

Kunden – hat die Rid Stiftung im März 2023 eine Be-

fragung unter Konsumentinnen und Konsumenten in 

Auftrag gegeben, um Antworten auf folgende Fragen 

zu finden:

 

Welche Herausforderungen und Chancen bieten sich 

auf dem Land? Wo wird am liebsten eingekauft? Was 

sollte ein Geschäft bieten, damit dort gerne einge-

kauft wird? Was sind die wichtigsten Trend- und Im-

pulsgeber in dieser Region?

Die Befragung hat gezeigt, dass trotz der steigenden 

Bedeutung des Onlinehandels, die Kundinnen und 

Kunden aus Niederbayern gerne in einem Geschäft 

vor Ort einkaufen gehen. Interessanterweise kommt 

die Frequenz insbesondere von den unter 25-jährigen!

Weitere Einblicke in das Einkaufsverhalten in Nieder-

bayern finden Sie nachfolgend in den Ergebnissen aus 

der Konsument*innen-Befragung.

CONSUMER INSIGHTS

Handel zieht an:  
Auf Tour zu Erfolgsmagneten  

in Niederbayern

https://rid-stiftung.de/retail-tour-2023.html
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Die Region Niederbayern

Die Region Niederbayern ist der zweitgrößte Regie-

rungsbezirk in Bayern und erstreckt sich über eine 

Fläche von 10.330 km². Der Regierungsbezirk grenzt 

im Norden an die Oberpfalz, im Osten an Tschechien, 

im Südosten an Österreich und im Südwesten und 

Westen an Oberbayern. Aufgeteilt ist Niederbayern 

in neun Landkreise und drei kreisfreie Städte. Die Be-

völkerung Niederbayerns mit etwa 1,2 Millionen Men-

schen ist relativ gleichmäßig auf die verschiedenen 

Landkreise und Städte verteilt.

Früher vor allem durch die Landwirtschaft charakteri-

siert, ist Niederbayern heute eine aufstrebende Wirt-

schaftsregion mit Unternehmergeist. Industriell ist der 

Westen Niederbayerns durch die Automobilindustrie 

geprägt. Die Wirtschaft in den Landkreisen und kreis-

freien Städten Niederbayerns wird maßgeblich von 

kleinen und mittelständischen Unternehmen anderer 

Wirtschaftszweige geprägt. 

Neben dem Handel zählen der Maschinen- und An-

lagenbau, die Elektrotechnik und die Chemie bzw. 

Kunststoffverarbeitung zu den wichtigsten Branchen. 

(IHK Niederbayern, Industrie in den Regionen, 2023)

Der Tourismussektor spielt ebenfalls eine große Rolle 

für die Wirtschaft Niederbayerns. Die tourismusstärkste 

Region ist das Bäderdreieck mit den Kurorten Bad  

Füssing, Bad Griesbach und Bad Birnbach. Auch die 

zahlreichen Naturschönheiten wie der Bayerische 

Wald, der als der größte Waldnationalpark Mittel-

europas gilt, der oberpfälzische Wald und der baye-

rische Jura begeistern Tourist*innen und mit zahlrei-

chen Ausflugszielen und Urlaubsorten. Neben seiner 

natürlichen Schönheit ist Niederbayern auch für seine 

vielfältige Kulturlandschaft bekannt. In den Städten 

finden sich zahlreiche historische Bauwerke und kultu-

relle Veranstaltungen wie das Straubinger Gäuboden-

volksfest oder das Passauer Musikfestival. 
10.330 km2

1,2 Mio.
Menschen

Niederbayern im Fokus:

CONSUMER INSIGHTS
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Der Einzelhandel in Niederbayern

Der Einzelhandel in Niederbayern ist geprägt durch 

eine Mischung aus großen Handelsketten und kleinen, 

inhabergeführten Geschäften. Die IHK Niederbayern 

zählt in der Region etwa 12.000 Einzelhandelsunter-

nehmen mit rund 50.000 Beschäftigten. Mit einem 

Gesamtumsatz von etwa 6,5 Milliarden Euro ist der 

Einzelhandel ein bedeutender Wirtschaftszweig. (Han-

delsverband Bayern HBE, Zahlen & Fakten 2023)

Die allgemeine Kaufkraft beläuft sich im IHK Bezirk 

Niederbayern auf insgesamt 28,34 Milliarden Euro. Da-

von entfallen etwa 8,2 Milliarden Euro auf den Einzel-

handel. Im Durchschnitt stehen den Einwohnern von 

Niederbayern somit etwa 7.259 Euro pro Jahr für ihre 

Einkäufe im Einzelhandel zur Verfügung. Diese Zahl 

liegt nahe am durchschnittlichen Wert in Deutschland 

von 7.282 Euro. Insbesondere im westlichen Teil von 

Niederbayern sowie in Deggendorf und Osterhofen 

zeigt sich jedoch eine deutlich höhere Kaufkraft im 

Einzelhandel im Vergleich zum bundesweiten Durch-

schnitt. So stehen beispielsweise den Einwohnern von 

Landshut pro Kopf und Jahr etwa 8.212 Euro für Aus-

gaben im Einzelhandel zur Verfügung. (IHK Niederbay-

ern, Handelskennzahlen 2022/2023)

Die allgemeine Kaufkraft bezieht sich nicht nur auf 

die Umsätze an den jeweiligen Einkaufsorten, sondern 

schließt auch Online-Käufe und Umsätze, die an an-

deren Orten getätigt werden, ein. Daher ist es inter-

essant, den Einzelhandelsumsatz der Konsumentinnen 

und Konsumenten an den jeweiligen Einkaufsorten zu 

betrachten. Im Durchschnitt aller Standorte in Nieder-

bayern liegt dieser Umsatz mit 6.184 Euro pro Kopf 

über dem bundesweiten Durchschnitt von 5.972 Euro.

Sofern entsprechende Angebote vor Ort vorhanden 

sind, kaufen Touristen gerne und ausgiebig im nie-

derbayerischen Einzelhandel ein. In einer Studie hat 

die IHK Niederbayern im Jahr 2017 40 Orte unter-

sucht und festgestellt, dass knapp 20 Prozent des 

Einzelhandelsumsatzes auf Einkäufen von Tages- und 

Nächtigungstouristen sowie auf unregelmäßigen Ein-

kaufsfahrten basieren. (IHK Niederbayern, Vitale Han-

delsstandorte 2016/2017)

Dies erklärt die zum Teil hohen pro Kopf Umsätze. In 

Pfarrkirchen werden beispielsweise 19.217 Euro pro 

Kopf und Jahr im Einzelhandel getätigt, dicht gefolgt 

von Waldkirchen (13.467 Euro), Passau (12.974 Euro) 

und Plattling (12.646 Euro). Diese Zahlen verdeutli-

chen, dass der Tourismus maßgeblich zum Erfolg des 

örtlichen Einzelhandels beiträgt. (IHK Niederbayern, 

Handelskennzahlen 2022/2023)

CONSUMER INSIGHTS

12.000 Einzelhandelsunternehmen
50.000 Beschäftigte

6,5 Milliarden Euro Gesamtumsatz

Der Einzelhandel in Niederbayern
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Das Studiendesign

Im Zeitraum 8. bis 15. März 2023 führte das von der Rid Stiftung beauftragte 

Marktforschungs- und Beratungsinstitut Marketmedia24, Köln, insgesamt 600 

Interviews in Niederbayern durch. Je Landkreis (9) und Stadt (3) wurden dabei 

50 Konsument*innen befragt, die in Niederbayern beheimatet sind.

*Digital Natives sind Personen bis 32 Jahre mit hoher Affinität zu digitalen Kanälen (Internet und Smartphone).

Altersklassen

Youngster (bis 24 J.) 95

Mid Ager (25-49 J.) 282

Best Ager (50-64 J.) 135

Senioren (65+ J.) 88

600

Geschlecht

Männer 288

Frauen 308

Divers 4

600

davon Digital Natives*

50,3 %

49,7 %

0,0 %

0,0 %

100,0 %

davon Digital Natives*

51,6 %

47,1 %

1,3 %

100,0 %

Die Forschung erfolgte nach dem „Mixed Mode Ansatz“: 100 Interviews wur-

den online (CAWI, Computer Assisted Web Interview) durchgeführt, weitere 500 

Interviews telefonisch (CATI, Computer Assisted Telephone Interview).

Die Quotierungen der Interviews nach Geschlecht, Altersklassen und Landkreisen/

Städten wurden so festgelegt, dass repräsentative Aussagen gewährleistet sind.

600 Interviews 100 online 500 telefonisch

Y
S

 

IM FOKUS
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Wie oft gehen Sie zum Einkaufen in ein Geschäft?

Frequenz kommt insbesondere von den 

Youngsters: 70,5 % der unter 25-Jähri-

gen gehen mindestens 1× pro Woche 

zum Einkaufen in ein Geschäft.  

Die Bevölkerung im Landkreis Deggendorf zeigt sich als 

besonders kaufaffin, dicht gefolgt von Dingolfing-Landau.

Mehr als die Hälfte der Niederbayer*in-

nen shoppt wöchentlich Produkte außer-

halb des täglichen Bedarfs (z. B. Lebens-

mittel oder Drogerieartikel).

akzeptieren einen Anreise- 

weg von bis zu 50 km.81,8 % 70,5 %
1× pro Woche

BA

1,7 %
Nie

30,0 %
Mehrmals  
in der Woche

25,3 %
Maximal 1×  
in der Woche 

Digital 
Natives 68,4 % 

24,8 %
Alle 2 bis 
3 Wochen 

18,2 %
Seltener  
als 1x im  
Monat

Altersklassen Geschlecht

Mediennutzung

58,7 %
Männer

51,9 %
Frauen

70,5 %

57,4 %
28,4 %

57,8 %

SMA

Y

Kelheim Straubing-Bogen Deggendorf
Freyung-Grafenau

Regen

Dingolfing-Landau

Rottal-Inn

Passau

Landshut

FORSCHUNGSERGEBNIS  
EINKAUFSHÄUFIGKEIT
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Altersgruppen Geschlecht Medien-
nutzung

Youngster Mid Ager Best Ager Senioren Männer Frauen
Digital 
Natives

Modegeschäft 16,0 % 25,3 % 20,2 % 8,9 % 3,4 % 15,6 % 16,6 % 28,4 %

Haushaltswarengeschäft 13,2 % 23,2 % 13,8 % 11,1 % 3,4 % 17,0 % 9,1 % 20,6 %

Schreibwarengeschäft 9,8 % 8,4 % 12,4 % 9,6 % 3,4 % 10,4 % 9,4 % 10,3 %

Elektronikgeschäft 9,0 % 15,8 % 10,6 % 5,2 % 2,3 % 13,2 % 5,2 % 16,1 %

Schuhgeschäft 8,5 % 12,6 % 11,7 % 4,4 % 0,0 % 9,0 % 8,1 % 13,5 %

Buchladen 7,0 % 6,3 % 9,9 % 5,2 % 1,1 % 6,9 % 6,5 % 6,5 %

Sportgeschäft 6,5 % 10,5 % 8,9 % 3,0 % 0,0 % 8,0 % 4,9 % 11,6 %

Spielzeugladen 5,8 % 8,4 % 8,2 % 3,0 % 0,0 % 6,6 % 5,2 % 5,2 %

Schmuck- und Uhrengeschäft 4,2 % 7,4 % 5,0 % 3,0 % 0,0 % 5,6 % 2,9 % 6,5 %

Möbelgeschäft 3,8 % 8,4 % 4,6 % 1,5 % 0,0 % 5,9 % 1,9 % 6,5 %

Optiker 3,7 % 6,3 % 5,0 % 1,5 % 0,0 % 5,2 % 2,3 % 4,5 %

Welche Geschäfte suchen Sie wie häufig auf?

Modegeschäfte werden am häufigsten besucht, aber auch Haushaltswarengeschäfte 

gehören in Niederbayern zu den begehrten Shopping-Zielen. 

Besuch 
mind. 
1x pro 
Woche

FORSCHUNGSERGEBNIS  
EINKAUFSHÄUFIGKEIT
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Geschlecht Medien-
nutzung

Youngster Mid Ager Best Ager Senioren Männer Frauen
Digital 
Natives

67,4 % 74,1 % 80,0 % 80,7 % 72,2 % 78,9 % 71,6 %

38,9 % 48,6 % 64,4 % 65,9 % 52,8 % 53,9 % 42,6 %

53,7 % 55,0 % 51,9 % 38,6 % 47,9 % 55,5 % 55,5 %

51,6 % 55,3 % 47,4 % 38,6 % 50,3 % 50,6 % 54,2 %

44,2 % 51,1 % 30,4 % 17,0 % 42,4 % 38,0 % 55,5 %

Was sollte ein Geschäft bieten, damit Sie gerne und immer wiederkommen?

Freundliche und  

aufmerksame  

Mitarbeiter*innen

Kompetente Fachberatung

Attraktive Ladengestaltung

Preisreduzierte Produktangebote 

Neueste Produkte

75,3 %

53,2 %

51,7 %

50,5 %

40,3 %

Top 5 Kriterien

Weitere Kriterien

Möglichkeiten zum Verweilen (z. B. Sitzmöglichkeit …)

Inspirierendes Sortiment

Bonuskartenprogramm

Möglichkeit, Produkte mit allen Sinnen zu Erleben

Barrierefreier Zugang

Geldabhebemöglichkeit an der Kasse

Self-Scanning-Kassen

Events (z. B. Sommerfest, Jubiläen)

Personalisierung von Produkten

Personal Shopping mit Terminvereinbarung

5,3 %

4,5 %

5,7 %

5,8 %

7,5 %

8,5 %

16,3 %

25,0 %

33,5 %

34,3 % Sortimentinformation

Bequeme Bestellung von zuhause

Ungestörtes „umsehen“

Ausführliche Produktbeschreibung

Aktuelle Öffnungszeiten

Rezensionen anderer Kund*innen

Bestellung einer Produktauswahl

Click & Collect

74,9 %

61,9 %

60,6 %

50,3 %

46,6 %

40,5 %

28,0 %

18,5 %

63 %
der Konsument*innen in Niederbayern ist es zudem wichtig,  

dass Geschäfte auch im Internet vertreten sind. Und das sind die Gründe…

FORSCHUNGSERGEBNIS  
WÜNSCHE AN DEN 
EINZELHANDEL
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Landkreise

Landshut 100 %

Dingolfing-Landau 98 %

Freyung-Grafenau 98 %

Straubing-Bogen 98 %

Deggendorf 96 %

Kelheim 96 %

Passau 96 %

Regen 96 %

Rottal-Inn 96 %

Was ist für Sie beim Kauf von Produkten wichtig?

Mehrfachnennungen möglich

Für die Niederbayer*innen steht Qualität an erster Stelle. Ob Produkte zertifizierte Umweltsiegel im Sinne von 

Nachhaltigkeit tragen oder aus der Region stammen, ist für sie aktuell deutlich weniger von Interesse.

Stimme  
voll zu

Stimme  
eher zu

Stimme  
weniger zu

Stimme  
nicht zu

Produktqualität 69,3 % 27,8 % 2,0 % 0,8 %

Service nach dem Kauf (z. B. unkomplizierter Umtausch) 58,5 % 33,5 % 6,8 % 1,2 %

Direkte Verfügbarkeit/Lieferbarkeit wichtig 49,7 % 39,5 % 9,7 % 1,2 %

Fachberatung 37,0 % 44,0 % 14,0 % 5,0 %

Günstige Produkte 28,0 % 49,5 % 20,0 % 2,5 %

Fachhändler/Fachhändlerin meines Vertrauens 25,3 % 53,0 % 16,5 % 5,2 %

Nachhaltigkeit (z. B. zertifizierte Umweltsiegel ...) 25,0 % 46,8 % 21,3 % 6,8 %

Produkte aus der Region 22,3 % 41,8 % 26,3 % 9,5 %

Hersteller-Marke 18,5 % 40,8 % 29,0 % 11,7 %

In allen niederbayerischen Landkreisen ist „Produktqualität“ ein enorm 

wichtiges Kaufkriterium. Im Landkreis Landshut voten sogar 100% der 

Befragten dafür.

Kelheim Straubing-Bogen Deggendorf
Freyung-Grafenau

Regen

Dingolfing-Landau

Rottal-Inn

Passau

Landshut

FORSCHUNGSERGEBNIS  
WÜNSCHE AN DEN 
EINZELHANDEL
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Wo gehen Sie über die Nahversorgung hinaus am liebsten Shoppen?

49 % der Bevölkerung in Niederbayern zieht es 

zum Einkaufen in die Oberzentren.

Knapp ein Fünftel shoppt auch gerne in größeren Städten außerhalb  

von Niederbayern wie München, Salzburg oder Linz.

Kauforte

In größeren Städten außerhalb Niederbayerns 19,3 %

In den niederbayerischen Oberzentren 49,0 %

In kleineren Städten und Gemeinden 26,7 %

In Shopping-Malls oder Outlet-Centern 5,0 %

100,0 %

76 % der Landshuter*innen ihre Einkäufe über die Nahversorgung 

hinaus direkt vor Ort. 

Wohnortnah kaufen gerne die Bürger und Bürgerinnen der niederbayerischen 

Städte Landshut, Passau und Straubing ein. So erledigen beispielsweise

Kelheim Straubing-Bogen Deggendorf
Freyung-Grafenau

Regen

Dingolfing-Landau

Rottal-Inn

Passau

Landshut

FORSCHUNGSERGEBNIS  
LIEBLINGSKAUFORTE
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Was bewegt Sie, in größeren oder kleineren Städten shoppen zu gehen?

Top 3 Gründe für größere Städte Top 3 Gründe für kleinere Städte

Weitere Gründe

Große Warenhäuser (z. B. Galeria) 26,4 %

Gute Parkmöglichkeiten 25,4 %

Viele kleine Geschäfte zum Stöbern 24,0 %

Ich verbinde damit Behördengänge 14,7 %

Hier kann ich mich mit Freund*innen treffen 13,4 %

Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 12,5 %

Hier kann ich mit meiner ganzen Familie einkaufen gehen 11,5 %

Ein großes Angebot an Kulturveranstaltungen 8,6 %

Straßenfeste (z. B. Sommerfest) 6,8 %

Grünanlagen zum Verweilen 4,9 %

Weitere Gründe

Viele kleine Geschäfte zum Stöbern 24,4 %

Ich fühle mich dort sicherer 23,8 %

Gute Parkmöglichkeiten 23,1 %

Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 18,1 %

Ich lasse gerne mein Geld in meiner Stadt 13,8 %

Hier kann ich mich mit Freund*innen treffen 11,9 %

Hier kann ich mit meiner ganzen Familie einkaufen gehen 8,8 %

Ich habe keine Möglichkeit, in eine größere Stadt zu kommen 8,1 %

Es sind die zahlreichen Geschäfte mit umfangreichem Warenangebot, das Bum-

meln-Wollen und die Gastronomie, die die Niederbayer*innen in die größeren 

Städte ziehen. Die für den ansässigen Handel häufig kostenintensiven Straßenfeste 

bewegen hingegen nur eine Minderheit in die Citys. 

Charmant sind auch die kleineren niederbayerischen Städte, die sich durch hohe 

Nahversorgungsqualität auszeichnen. Dort findet sich nicht nur alles, was das Herz 

begehrt, sondern auch das Durchatmen-Können steht ganz weit oben auf der Ent-

scheidungsliste.

63,1 % 78,1 %

36,7 % 40,0 %

34,0 % 27,5 %

Zahlreiche Geschäfte  

mit umfangreichem  

Warenangebot

Ich habe hier alles, 

was ich brauche

Bummeln in einer 

Innenstadt finde  

ich toll

Hier kann ich mal  

durchatmen, größere 

Städte sind mir 

zu voll

Eine Vielzahl  

an Restaurants  

und Cafés

Regionale Angebote 

sind mir wichtig

FORSCHUNGSERGEBNIS  
LIEBLINGSKAUFORTE
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55,3 %
mindestens 1× pro Woche aufgesucht werden, 

kaufen nur 24 % wöchentlich im Internet ein. 

Und weitere 17,5 % shoppen gar nicht online.

Wie oft und wo kaufen Sie online ein?

6,7 %
Mehrmals in der Woche

17,3 %
Maximal 1×  
in der Woche

29,7 %
Alle 2 bis 
3 Wochen

28,8 %
Seltener  
als 1× im  
Monat 

17,5 %
Nie

Sehr 
häufig

Häufig
Weniger 
häufig

Gar nicht

Große Online-Plattformen 41,0 % 37,8 % 18,0 % 3,2 %

Onlineshops von Herstellern 7,1 % 17,4 % 48,5 % 27,1 %

Lokale Online-Plattformen 5,3 % 14,5 % 36,8 % 43,4 %

Onlineshops von einzelnen Händler*innen 5,1 % 35,8 % 49,3 % 9,9 %

Die Niederbayer*innen shoppen bevorzugt im stationären Handel,

das zumindest spiegeln die Ergebnisse der Konsument*innen-Befragung.

Denn während Mode- 

geschäfte & Co. von

Beliebt sind bei der Bevölkerung im Osten Bayerns insbesondere Amazon, Westwing etc.,  

also die Online-Riesen. Lokale Plattformen wie Kauf-in-bayern.de 
finden hingegen (noch) wenig Zuspruch. Hier kaufen aktuell 36,8 % der Niederbayer*innen

weniger häufig und 43,4 % sogar gar nicht ein.

FORSCHUNGSERGEBNIS  
ONLINESHOPPING
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Welche Produkte kaufen Sie bevorzugt online und warum?

Produkte, die bevorzugt online  
gekauft werden

Sehr 
häufig

Häufig
Weniger 
häufig

Gar nicht

Bekleidung 24,8 % 39,0 % 25,1 % 11,1 %

Schuhe 13,5 % 26,9 % 37,0 % 22,6 %

Bücher 12,3 % 22,2 % 33,9 % 31,5 %

Elektronikprodukte 9,9 % 33,1 % 43,8 % 13,1 %

Sportartikel 7,7 % 28,5 % 40,8 % 23,0 %

Spielzeug 7,7 % 20,4 % 33,3 % 38,6 %

Haushaltswaren 7,1 % 25,1 % 38,0 % 29,9 %

Schmuck und Uhren 5,7 % 12,5 % 30,9 % 50,9 %

Schreibwaren 5,5 % 15,4 % 34,5 % 44,6 %

Möbel 3,0 % 13,1 % 39,0 % 44,8 %

Brillen 2,2 % 6,5 % 18,0 % 73,3 %

Gründe, warum Produkte bevorzugt online gekauft werden

Ich kann außerhalb der Ladenöffnungszeiten einkaufen 66,3 %

Ich kann Preise direkt vergleichen 62,0 %

Zeitersparnis 57,2 %

Ich kann stöbern und viele verschiedene Produkte miteinander vergleichen 50,3 %

Produktverfügbarkeit ist direkt ersichtlich 48,3 %

Ich kann mehrere Produkte zur Auswahl bestellen 33,3 %

Ich gehe nicht gerne einkaufen 12,9 %

Rund um die Uhr einkaufen zu können,

ist für 66,3 % der Niederbayer*innen

ein Top-Grund für das Onlineshopping.

FORSCHUNGSERGEBNIS  
ONLINESHOPPING
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Welche Informationsquellen sind für Sie sehr wichtig, wenn Sie Ideen, 
Trends und Impulse für Ihre Einkäufe suchen?

Wer aktuell und in Zukunft den Verbraucher*innen auf der Spur bleiben will, der sollte 

im Internet gut zu finden sein. Denn für jeweils ein Viertel der Niederbayer*innen sind 

Suchmaschinen und Online-Plattformen bzw. Shops von Händlern und Herstellern sehr 

wichtige Trend- und Impulsgeber. Und dies nicht nur für die Internet- und Smartphone-

affinen „Digital Natives“.

Altersklasse Geschlecht Medien-
nutzung

Youngster Mid Ager Best Ager Senioren Männer Frauen
Digital 
Natives

30,5 % 30,5 % 23,0 % 4,5 % 22,2 % 27,3 % 32,9 %

36,8 % 30,1 % 17,0 % 8,0 % 26,4 % 23,1 % 37,4 %

31,6 % 16,7 % 9,6 % 4,5 % 16,3 % 14,6 % 31,0 %

8,4 % 16,3 % 16,3 % 17,0 % 12,2 % 17,9 % 11,6 %

9,5 % 13,8 % 17,0 % 14,8 % 10,8 % 16,6 % 8,4 %

14,0 %
Produktpräsentationen in Geschäften

25,0 %
Suchmaschinen 
(z. B. Google)

15,7 %
Freund*innen,  
Kolleg*innen,  
Familie 

15,2 %

Werbe-
prospekte

Weitere Informationsquellen

Testberichte (z. B. Stiftung Warentest) 12,0 %

Fernsehen 11,0 %

Zeitungen, Magazine 9,7 %

YouTube-Videos 8,7 %

Social Media (z. B. Instagram, Blogs) 7,2 %

Interaktives Live Shopping (z. B. bei TikTok) 7,0 %

25,0 %
Online-Plattformen, 
Shops von Händlern/ 
Herstellern 

Top 5 Informationsquellen

Mehrfachnennungen möglich

FORSCHUNGSERGEBNIS  
TREND- UND  
IMPULSGEBER
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Welche Bezahlmittel verwenden Sie aktuell?

Für die niederbayerische Bevölkerung ist Bargeld das Zahlungsmittel erster Wahl: 86,5 % schätzen es aktuell, bar zu bezahlen.  

Dies gilt tendenziell mit steigendem Alter und überraschender Weise auch für die Digital Natives.

Digitale Zahlungslösungen sind in Niederbayern vergleichsweise unterrepräsentiert. So nutzen 68,7 % der Befragten EC-Karten, 

39,3 % Kreditkarten und gut ein Viertel verwendet mobile Bezahlverfahren wie Apple oder Google Pay. 

Altersklasse Geschlecht Medien-
nutzung

Youngster Mid Ager Best Ager Senioren Männer Frauen
Digital 
Natives

76,8 % 85,8 % 90,4 % 93,2 % 87,8 % 85,7 % 81,3 %

66,3 % 74,5 % 71,1 % 48,9 % 63,5 % 73,7 % 72,9 %

29,5 % 48,9 % 40,7 % 17,0 % 46,5 % 32,1 % 37,4 %

38,9 % 30,9 % 18,5 % 6,8 % 31,6 % 20,5 % 41,9 %

2,1 % 0,7 % 3,7 % 1,1 % 1,4 % 1,9 % 1,3 %

0,0 % 0,4 % 1,5 % 0,0 % 0,0 % 1,0 % 0,6 %

25,8 %
Mobiles Bezahlen

1,7 % Paypal
0,5 % Rechnung

86,5 %
Bargeld

68,7 %
EC-Karte 

39,3 %

Kreditkarte

Mehrfachnennungen möglich

FORSCHUNGSERGEBNIS  
ZAHLUNGSMITTEL-
PRÄFERENZ
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